
.

Amtsblatt
sm die Stadt

Krjcheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen rvürr-
tembergischen Postanstulten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

fiir WM«» «>>!> Wgcdung .
Die Einrücknngsgebühr

betrag; für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg -.
auswärts 10 Pfg .. Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufzegeben werden ; bei Wiederholungen ent¬

sprechender Rabatt .
Kiezrr : Illustriertes L- onntugsblaLt und während der Seiifon ArnLLiche Iremöeni

'
iste .

Nr. 87

Ml -Gge Kriegsriistimg der DeiiW«.
Ein Lazarettbesucher fragte kürzlich einen Ver¬

wundeten : „ Was haben Sie in Ihrem Schützen¬
graben als größte Wohltat empfunden 2 " Ohne
Besinnen entgegnete der Gefragte : „ Daß ich lesen
und schreiben kann ! " Diese Antwort könnte im
ersten Augenblick überraschen. Sie ist aber durch¬
aus verständlich als Ausdruck des Bedürfnisses,
sich geistig zu beschäftigen und auch in der Ferne
in geistiger Verbindung mit dem Leben der Familie ,
der befreundeten Kreise und des ganzen Volkes
zu bleiben . Dieses Bedürfnis ist ein starker
Beweis für die Kulturhöhe, auf der die deutschen
„Barbaren " stehen .

Die geistige Schulung , die jeder deutsche Soldat
erfahren hat , macht ihn in einem gerechten Krieg
zu einem furchtbaren Gegner , weil er durch eigenes
Urteil erfährt, was auf dem Spiele steht und was
eingesetzt werden muß . Seit Jahren haben die
deutschen Zeitungen auf die Gefahren der englischen
Einkreisungspolitik hingewiesen . Daß uns diese
Politik einem Kampf nach mehreren Fronten zu¬
trieb und daß für uns alles auf dem Spiele stand ,
wenn dieser Kampf losbrach, das waren Erkennt¬
nisse , die jeder Deutsche aus seiner täglichen Lektüre
schöpfen konnte und schöpfte. Es bedurfte deshalb ,
als der Stein ins Rollen kam, in Deutschland auch
keiner bezahlten Agitation , um die Volksseele zum
Kochen zu bringen und Kriegsstimmung zu ent¬
fachen. Die geistige Kriegsrüstung der Deutschen ,
unsere Volksbildung, sorgte schon ohne weiteres
dafür, daß Deutschland wieein Mann zum Schutz
feines gefährdeten Heimatbodens und seiner be¬
drohten Weltmachtstellung sich erhob . Unsere Heere
sind so furchtbar, nicht weil sie schärfer gedrillt
find als andere — bei den während des Krieges
erst ausgebildeten Truppen trifft dies kaum zu — ,
sondern weil jeder Soldat durch die Schulbildung ,
die ihm zuteil wurde, zu einem selbständigen
Urteil befähigt wird und von einer selbständigen
Einsicht zur Erfüllung seiner Kriegerpflichten an¬
getrieben wird . Ein solcher Antrieb ist Ungleich
stärker und nachhaltiger als die aus fremdem Ein¬
reden ruhende Kampflust, die bei unseren Feinden
vielfach die bewegende Kraft der Heeresmassen

VkMschtz Musik und deutsche^ Gesang ,
rin Zeichen deutscher Barbarei .
Die französischen Soldaten wissen kein recht¬

schaffen Lied mehr zu singen : das ist die beklagens¬
werte Tatsache, die Pierre Mille im „ Temps "
trauernd feststellt . Sie sind rein nicht mehr im¬
stande, etwas anderes aus der Kehle zu bringen,
als die blöden Gassenhauer , bei deren Klang man
sich fragt , ob man sich mehr über den schwach¬
sinnigen, wenn nicht gemeinen Inhalt oder über
die abscheulich flache Melodie ärgern soll. Und
nicht nur der Krieger, auch der französische Zivil¬
stand , meint Herr Pierre Mille , weiß nicht, was
"lusik ist . Da streiten sie jetzt, ob man Wagner
^>er Metzerbeer heftiger verpönen soll, aber im
« unde ist das ganz gleichgültig , denn weder der
M »och der andere wird jemals die mindeste
^edeutung für Frankreich haben, weil man in
mankreich die Musik nicht liebt, das heißt, man
«fühlt" sie nicht, was die einzig richtige Art ist,

M lieben . Die Deutschen dagegen ! Oh , ihre
Soldaten sind in jeder Beziehung zu tadeln —
^>r übergehen mitleidig die Schmähungen , die
Mr Piene Mille sich hier entringt — aber es
'ü eine Pracht , wie sie singen " . Ein Einwohner
svn Lille , von dem Herr Pierre Mille es hat.
Iah sie beim Einzug in die Stadt . Sie waren
K schön anzusehen, aber sie sangen wunderbare

'eifen , volkstümlich , doch nicht gemein , einfach .

Donnerskaq , den 22 . Juli 1015
darstellen. Unsere Gegner bewundern das Or¬
ganisationstalent der Deutschen , das in dem gegen¬
wärtigen Weltkrieg wahre Triumphe feiert. Diese
Triumphe könnten auch die genialstenOrganisatioren
nicht erzwingen, wenn ihnen nicht die einordnende
Bereitwilligkeit des ganzen deutschen Volkes ent¬
gegenkäme . Solche Bereitwilligkeit ist aber, besonders
wenn sie viele Monate unverändert andauern muß,
nur denkbar als Ausfluß einer selbständig ge¬
wonnenen Einsicht in die Notwendigkeit der ver¬
langten organisierten Maßnahmen .

Vorzüglich war zu Beginn des großen Welt¬
brandes die militärischeKriegsrüstung Deutschlands.
Nicht minder großartig und überraschend erwies
sich in . den abgelaufenen Kriegsmonaten die finan¬
zielle und wirtschaftliche Bereitschaft und Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands ; unsere Industrie zeigte eine
erstaunliche Anpassungsfähigkeit an die Notwendig¬
keit des Krieges. Doch verlangt es die Gerechtig¬
keit , auch die hervorragendste geistige Kriegsrüstung
der Deutschen , ihre allgemeine Volksbildung , nicht
zu vergessen , wenn man die Hauptursachen nennt,
denen wir unsere bisherigen Erfolge zu verdanken
haben.

I 5,1 . Jtibraana .

Die Tagesberichte .
Großes Hauxtyuarlier. (W . T . V . amtlich .)

Dienstag , 20 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Anschluß an eine Minensprengung bei
Schloß Hooge westlich von Apern setzten die Eng¬
länder beiderseits der Straßen Hoogr -Apern zum
Angriff an . Der Angriff brach vor unseren Stel¬
lungen zusammen. Teilweise kam er in unserem
Artilleriefeuer gar nicht zur Durchführung . Den
Sprengtrichter haben die Engländer besetzt .

Bei Souchez wurden Handgranatenangriffe ab¬
geschlagen .

Nach lebhafter Feuertätigkeit ihrer Artillerie in
der Gegend von Albert versuchten die Franzosen
abends einen Vorstoß gegen unsere Stellung bei
Fricourt. Sie wurden zuruckgeschlagen .

und doch kunstreich . „ Da fühlte ich mich wirklich
unglücklich," seufzte der Einwohner , „ denn ich
mußte mir sagen : wir werden sie besiegen , gewiß,
aber das werden wir niemals haben l " — Woher
mag das nur kommen ? fragt Herr Pierre Mille .
Und er hat auch gleich die Antwort bereit, eine
Antwort , die sozusagen eine wissenschaftliche Ent¬
deckung ist . Nämlich : „ Reiflich überlegt, ist es
möglich, daß die aus einem gewissen Grad höherer
Zivilisation angelangleu Völker die Musik nicht
mehr „ fühlen "

. Um das ehrliche und gesunde
Gefühl für sie zu bewahren, muß man sich noch
aus einer gewissen Stufe von Barbarei befinden .
Das würde erklären, weshalb die Engländer und
wir Franzosen dies Gefühl schon lange verloren
und weshalb die Deutschen es bewahrt habe» .
Somit, um die Musik zu lieben , müßte man wild
genug geblieben sein, um leichten Herzens kleine
Kinder massakrieren zu können I "

Hierzu bemerkt die „ Frankfurter Zeitung " :
Sollen nun wir uns ärgern ? Nicht doch, Herr
Pierre Mille ; denn wir wissen aus jener fernen
Zeit vor dem Krieg noch genug von der in der
Tat — entschuldigen Sie das harte Wort — mehr
germanischen als gallischen Art Ihres Humors,
um zu erkennen , daß Ihre Rede ein bloßer Scherz
ist , eine bittere tragische Pariodie auf das harte
Schicksal , dem jetzt die französischen Schriftsteller
verfallen sind : ein Körnchen Wahrheit nur in
ganzen Eimern von Unrat unter die Leute bringen

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
In Kurland wurden die Russen bei Groß-

Scharden östlich Tuckum bei Gründorf und Usinen
zurückgedrängl. Auch östlich Kurschany weicht der
Gegner vor unseren Angriffen .

Nördlich Nowogrcodz am Narew bemächtigten
sich deutsche Truppen feindlicher Stellungen nörd¬
lich des Zusammenflusses der Bäche Skroda und
Pissa . Neu eingetroffene Landsturmtruppen , die
hier zum erstenmale ins Feuer kamen , zeichneten
sich besonders aus . Nördlich der Skwa -Mündung
erreichte » wir den Narew .

Die auf dem nordwestlichenFlußufer gelegenen
ständigen Befestigungen Ostrolenka wurden besetzt.

Südlich der Weichsel sind unsere Truppen bis
zur Blonie —Grojecstellung vorgedrungen .

Bei Nachhutskämpfen verloren die Russen
560 Gefangene und 2 Maschinengewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Deutsche Landwehr - und Reservetruppen des

Generalobersten v . Woyrsch haben den überlegenen
Feind aus der Jlzanka-Stellung vollständig ge¬
worfen . Alle Gegenstöße eiligst herangeführter
russischer Reserven wurden abgewiesen. Ueber
5000 Gefangene fielen in deutsche Hände .

Unsere Truppen sind dem geschlagenen Feind
auf den Fersen . Kavallerie erreichte bereits die
Bahn Radom —Jwangorod.

Zwischen oberer Weichsel und dem Bug folgen
wir dem zurückweichenden Feind .

Oberste Heeresleitung .
Mittwoch, 21 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Ostteile der Argonnen stürmten unsere

Truppen zur Verbesserung ihrer neuen Stellungen
mehrere französische Gräben , nahmen 5 Offiziere,305 Mann gefangen und erbeuteten 1 Maschinen¬
gewehr.

In den Vogesen fanden in der Gegend von
Münster hartnäckige Kämpfe statt . Die Truppen
griffen mehrfach unsere Stellung zwischen
Lingekopf (nördlich von Münster ), und Mühl¬
bach an . Die Angriffe wurden abgeschlagen .
zu dürfen . Anstatt Ihnen zu zürnen, danken wir
Ihnen vielmehr für das Lob unseres musikalischen
Genies .

"
Die Lehrer aber , die sich bemüht haben und

auch fernerhin bemühen werden, der Jugend diese
„ wunderbaren Weisen " singen zu lehren, werden
sich über diese „ grandiose" Erklärung Pierre Milles
erst recht nicht ärgern . Das Gehirn dieser fran¬
zösischen Dichter u» o Schriftsteller treibt gegenwärtig
in ihrem Deutschenhaß wirklich „ wunderbare Blasen
auf "

. „ Gemeine, blöde abscheuliche Gassenhauer "
sollen ein Zeichen „ höherer Zivilisation " und
„ wunderbare , volkstümliche, einfache und doch
kunstreiche Weisen ein Zeichen der „ Barbarei " sein .
Ja , wir sind wirklich stolz auf diese „Barbarei " ,und wir wollen nicht nur darin stecken bleiben,
sondern sie noch mehr zu „ vertiefen" suchen . Der
deutsche Schriftsteller Franz von Conring , gegen¬
wärtig Oberleutnant der Landwehr - Kavallerie ,
schildert in einem „ Feldbries " eine -Weihnachts¬
feier, die unsere Soldaten — „ Barbaren " — in
einem polnischen Schlosse veranstaltet hatten . Darin
schreibt er wörtlich : „ Wenn der „ Schulmeister"
diesen Krieg vielleicht nicht allein gewinnt, wie
man es von einem anderen behauptet , so hat er
doch den Millionen und aber Millionen , die da
hinaus gezogen sind , um für Deutschland zu
kämpfe » , ein Etwas mitgegeben , das dem anderen
wohl wenigstens gleichwertig ist , das er gelehrt,
die Seele des Gesanges . Oh , es klingt wunder-



An einzelnen Stellen drang der Feind in unsere
Stellung ein und mußte unter erbitterten Nah¬
kämpfen wieder hinausgeworfen werden .

Südwestl . des Reichsackerkopfes hält der Feind
noch ein Stück eines unserer Gräben besetzt.

Tag und Nacht lag die angegriffene Front
und unsere anschließenden Stellungen bis Didols -

hausen und bis zum Hilsenfirst unter heftigem
feindlichem Feuer . Wir nahmen 4 Offiziere und
12V Mann, zum größten Teil Alpenjäger , gefangen .

Ein deutscher Kampfflieger zwang ein sranz .
Flugzeug zur Landung . Das Flugzeug ist unver¬
sehrt in unserem Besitz.

Colmar wurde von feindlichen Fliegern mit
Bomben beworfen , von denen 10 auf Häuser und
Straßen der Stadt fielen . Ein Zivilist wurde
getötet und eine Frau verletzt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Oestlich von Popeljany und Kurschany zieht der
Gegner vor unseren vordringenden Truppen ab .

Westlich von Szawle wurden die letzten feind¬
lichen Verschanzungen im Sturm genommen und
besetzt und die Verfolgung in östlicher Richtung
fortgesetzt .

An der Dubisfa , östlich von Rosfienie , durch¬
brach ein deutscher Angriff die russischen Linien ;
auch hier weicht der Gegner .

Südlich der Weichsel , südlich der Straße
Mariampol -Kowno führte ein Vorstoß zur Fort -
nahme der Orte Kiehieryszki und Janowka . Drei
hintereinander liegende russische Stellungen wurden
erobert .

Ebenso wurden Angriffe unserer Landwehr
gegen noch gehaltene feindliche Stellungen nördlich
von Nowo - Grod von vollem Erfolg begleitet . Die
Russen gingen unter Zurücklassung von 2VVV Ge¬
fangenen und 2 Maschinengewehre zurück.

Weiter südlich am Narew wurde ein ständiges
Werk der Vorstellung Rosan erstürmt , 500 Ge¬
fangene gemacht und 3 Maschinengewehre erbeutet .
Der Gegner versuchte an diesem Fluß hartnäckige »
Widerstand zu leisten .

Seine verzweifelten Gegenstöße mit zusammen -
gerafften Truppen aus den Brückenkopfstellungen
von Rosan , Pultusk , Nowo - Georgiewsk mißlangen .
Die Russen erlitten schwere Verluste , 1000 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand .

Die Blonie — Grojec - Stellung gewährte dem
Feinde nur kurzen Aufenthalt . Unter dem Zwange
unseres , sich von allen Seiten verstärkenden Drucks
beginnen die Russen westlich von Grojec ihre Be¬
festigungen aufzugeben und in westlicher Richtung
zurückzugehen . Unsere Truppen folgen dicht auf .

Südöstlicher Kriegsschauplatz -

In der Verfolgung erreichten die deutschen
Truppen des Generalobersten von Woyrsch gestern
die vorgeschobene Brückenkopfstellung südlich von
Jwangorod . Ein sofortiger Angriff brachte sie in
den Besitz der feindlichen Linien bei Wladyjtawom .
Um die anschließende Stellung wird noch gekämpft .

Zwischen der oberen Weichsel und dem Bug
hat sich der Gegner erneut den Armeen des General -
Feldmarschalls von Mackensen gestellt . Trotz hart¬
näckigem Wiederstande brachen österreichisch-
ungarische Truppen bei Skrzyniec - Niedrzwica -
Mala (südlich Lublin ), deutsche Abteilungen / süd¬
westlich Biaski und nordöstlich Krasnostaw in die
feindliche Stellung ein . Der Angriff ist im Fort¬
schreiten .

Oberste Heeresleitung .

lieblich , wenn man dem Gesang lauscht und er
schlägt alles in seinen Bann . Man wagt kaum
zu atmen , um nicht zu stören , und die Pole » , die
keine Silbe unserer Sprache verstehen , lauschen
andachtsvoll wie in der Kirche . Der Gesang ver¬
hallte leise, wie auf weit ausgebreiteten Mänteln
aufwärtsschwebend . Und nun soll ich eine Rede
halten ? Nach diesem Liedl Worte nach Gesang ?
Und Worte , die tief zu Herzen gehen sollen ?
Worte , die wehmutsvoll stimmen und doch wieder
freudig erheben sollen ? Ich spreche und sehe, wie
bei vielen sich die Augen mit Tränen fülle » . So
waren meine Worte selbst nach dem Gesang doch
nicht ohne Wirkung geblieben , wie ich gefürchtet . "

Ja , es ist etwas Wunderbares und Geheim¬
nisvolles um den deutschen Volksgesang , um das
deutsche Volks - und Kirchenlied . Das wird uns
in diesem Kriege wieder so recht zum Bewußtsein
gebracht . „ Solang noch deutsche Männer singen ,
solang steht 's noch um Deutschland gut . Ein
Klingen nicht nur , auch ein Ringen im echten
deutschen Liede ruht , wie auch die Lerche singt
und sich jubelnd auf zum Himmel schwingt .

"

Liriecflsnacüi ichten .
Die Einkreisung des polnischen

Kestungsgebiets .
Berlin , 21 . Juli . Aus Wien wird der

„ Nationalzeitung " gemeldet : Von Nordwesten und
von Süden her sind die Russen von der gewaltigen
Umfassungsoffensive der verbündeten Heere gepackt.
Das russische Hauptheer wird aus dem immer
enger werdenden Raume des westrussischen Festungs¬
vierecks zusammengedrängt und der Russen aus
ihrer Stellung westlich der Weichsel zeigt, daß sie
sich der drohenden Gefahr einer vollständigen Ab¬
sperrung bewußt sind .

Zwischen Weichsel und Bug dürfte die Ent¬
scheidung liegen . Dort wird sich eines der wich¬
tigsten Kapitel in dem großen Ringen abipielen .
Das westliche Festungsviereck , welches den russischen
Armeen bei Beginn des Krieges die sichere Ver¬
bindung gewährleistete , bietet ihnen nun die
Gelegenheit , unter seinem Schutze den Kampf
weiterzuführen .

Mit der Erreichung von Blonje sind die
Deutschen im Norden nur 18 Kilometer von dem
Fortgürtel Warschaus entfernt , während unsere
Radom besetzt haltenden Truppen von Jwangorod
nur zwei Tagemärsche entfernt sind . (Inzwischen
wurde aber bereits der Brückenkopf angegriffen .
D . Red .)
Wilsons Notenentwurf an Deutschland

vom amerikanische » Kabinett gebilligt .
London , 21 . Juli Das „ Reutersche Bureau"

meldet aus Washington : Das Kabinett hat nach
zweistündigen Verhandlungen Wilsons Entwurf
einer Note an Deutschland zugestimmt , die in ein
bis zwei Tagen nach Berlin abgehen dürfte . Ueber
ihren Inhalt verlautet nichts .

Erneut abgeschlagene Angriffe
der Italiener .

Wien, 21 . Juli . Die Schlacht im Görzischen
dauert fort . Die italienischen Angriffe , die sich
nun mit großer Heftigkeit auch gegen den Gö . zer
Brückenkopf richteten , halten am gestrigen Tag und
in der Nacht auf den heutigen wieder kein Erfolg .
Nach starker , bis mittags währenden Beschießung
des Brückenkopfs durch die feindliche Artillerie
ging die italienische 11 . Infanteriedivision mit
betrunkenen Truppen zum Angriff gegen den
Abschnitt von Podgora vor . Der Feind drang
stellenweise in unsere Deckungen ein , wurde aber
wieder herausgeworfen . Nach neuerlicher Artillerie¬
vorbereitung erfolgte um 4 Uhr nachmittags ein
zweiter Angriff , der um 8 Uhr abends gleichfalls
abgeschlagen war .

Um den Rand des platteaus von Doberdo
wird erbitterter weiter gekämpft . Gestern nachmittag
schlug tapfere ungarische Landwehr einen starken
Angriff gegen ihre Stellung bei Sdraus - Sina zu¬
rück . Auch drei weitere Masseuaugnffe der Italiener
brachen hier zusammen . Ebenso scheiterten alle
gegen den südwestlichen Plateaurand von Polazzo ,
Redipuglia , Fermegliano her geführten Vorstöße ,
sowie ein Angriff auf den Monte Cosich (nürdlicb
Monfalcone ) . Der in seine Deckung zurückflutende
Feind erlitt überall schwere Verluste .

Die Artilleriekümpfe am mittleren Jscnzo im
Krn - Gebiet und der Kärnter Grenze halten an .
Im Raume südlich des Krn wurden zwei heftige
Angriffe der Alpini abgeschlagen .

In den heftigen ' Gefechten in der Kreuzberg¬
gegend verloren die Italiener über 200 Mann an
Toten und etwa das Doppelte an Verwundeten .
Demgegenüber beträgt dorr unser Gesamtverlust
42 Mann .

Die Stellungen südlich
'

Schluderbach wurden
von unseren Truppen wieder zurückgewonnen . Ei »
neuerlicher Angriff schwächerer italienischer Kräfte
auf den Col di Lana mißlang , wie alle früheren .

Serbiens Lage
Berlin , 22 . Juli . Der Berichterstatter der

„ Voss . Ztg .
" in Bukarest warnt vor den Berichten ,

welche die Zustände in Serbien im trübsten Lichte
schildern . Verschiedene vertrauenswürdige Personen ,
welche aus Serbien kamen , erklärten übereinstim¬
mend , daß die Serben keinerlei Mangel leiden ,
daß Epidemien gegenwärtig nicht bestehen und daß
die Truppen sich in der gegenwärtigen O monatigen
Waffenpause gut erholt haben .

Uebrigens hat Rumänien , welches die Ausfuhr
von Bodenfrüchten nach Oesterreich - Ungarn und
Deutschland verbietet , nie aufgehört , dem Serben
Nahrungsmittel zu liefern , wie ja auch russische
Donautransporte für Serbien stets freien Weg
hatten .
Der Bicrverband und die Balkanstaaten .

Paris , 21 . Juni . Die Presse setzt ihren Feld¬
zug fort , indem sie die Diplomatie des Vierver¬

bandes auffordert , durch Konzessionen die Balkan,
staaten für die Sache des Vierverbandes zu ge.
winnen . Im „ Gaulois " erklärt der Deputierte
Delafosse , die Alliirten hätten die Dardanellen¬
aktion nicht unternehmen dürfen , ohne sich bevor
der militärischen Hilfe Bulgariens versichert zu
haben , weil sie die Grundbedingung des Erfolges
sei . Man hätte Bulgarien alles geben müssen ,
was es verlangte , denn die Alliierten hatten es
geben können , Bulgarien hätte Kawalla verlangt ,
man hätte es ihm geben müssen selbst zum Nach.

'

teile Griechenlands . Man hätte auch die Serbien
gehörigen Teile Mazedoniens geben müssen, die es
verlangte . Man hätte Serbien und Griechenland
anderweitig befriedigen können , indem man z . B .
Serbien Albanien mit einigen Häfen an der Adria
gegeben hätte - Man müsse um jeden Preis eine
Intervention Bulgariens herbeiführen und alles
tun , um dazu zu gelangen . Das sei der springende
Punkt .

Der Figaro fordert von der Diplomatie die
größten Bemühungen um ein Abkommen Rumänien
zu erzielen .

Der bulgarische Ministerpräsident Radoslaivo
erklärt dem Sofialer Berichterstatter des „ Temps"

,
das Interesse Bulgariens sei es nicht, die Neu¬
tralität Bulgariens immerwährend beizubehalten.
Aber um einzugreifen müsse das bulgarische Volk
feste Versprechungen haben , sichere Vorteile zu er¬
langen . Augenblicklich verhandle Bulgarien dies¬
bezüglich offiziell mit dem Vierverband und unter¬
handle ferner mit der Türkei betreffend die Eisen¬
bahnen in Thrazien . Bulgarien unterhandle mit
niemand anderem .

Bisher habe sich die Orientierung in der bul¬
garischen Politik nicht geändert , aber es gebe
immerhin ein neues Element : die bulgarische Ar¬
mee, die nach dem Frieden von 1913 erschöpft
war , sei jetzt neugebiloet und stärker denn jemals.
Sie habe ein Cadre junger , rühriger Offiziere .
Mit dieser Armee sei Bulgarien auf alle Even¬
tualitäten vorbereitet .
Das Anwachsen der anti - ilitaristischen

Bewegung in Italien .
Brescia , 21 . Juli . Die Brescianischen Zei¬

tungen „ Jl Cittadino " und „ La Sentinella
Breseiana " bringen die Nachricht von der Ver¬
haftung der Mitglieder der sozialistischen Verwal¬
tung von Gardona . Unter den Verhafteten befinden
sich der Bürgermeister , der Vizesekretär und fünf
Gemeindeassessoren . Sie wurden in Militärauto -
mobilen unter Begleitung zahlreicher Karabinierie
nach Brescia übergeführt . Die Zeitungen schreiben,
daß die Verhafteten der antimilitaristischen Pro¬
paganda angeklagt sind .

Rom, 21 . Juli . Der „ Avanti" erfährt ans
Brescia , daß vorgestern früh in den Räume » des
dortigen juugsozialistischen Vereins eine Unter¬
suchung vorgenommen wurde , infolge deren fünf
Vereinsmitglieder verhaftet wurden . Man glaubt,
daß eine weitere Verhaftung in Val di Trempia
erfolgt ist .

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , durch
den der Bürgermeister von Pieve di Teco in der
Provinz Porto Maurizio seiner Stelle enthoben
wird , weil er am 16 . Mai öffentlich eine heftige
Rede gegen die Beteiligung Italiens am Kriege
gehalten hat .

Eine amerikanische Note an England .
London , 20 . Juli . Das Reutersche Bureau

verbreitet folgende Meldung der „ Times " aus
Nem - Iork : Die Vereinigten Staaten haben eine
Note an Großbritannien gesandt , in der sie darauf
bestehen, daß die Rechte der amerikanischen Bürger
gemäß dem Völkerrecht anerkannt werden müssen,
und durch britische Kabinettsorders und ähnliche
Verfügungen nicht angetastet werden dürfen - Die
Vereinigten Staaten weigern sich, die Urteile der
Prisengerichte , soweit sie mit dem Völkerrechte i»

Widerspruch stehen, anzuerkennen .

^ trro Strrdt . Hjjezi r U rrnd AtingetorrnZ .
Wildliad , 22 . Juli . Königl . Kurtheater

Wildbad . Der Spielplan dieser Woche bringt
Freitag die erfolgreiche Gesangsposse : „ Wie einst
im Mai " , Samstag , den tollsten Schwank der

Gegenwart : „ Tie spanische Fliege " und für Sow>-

tag wird eine neue Operette vorbereitet , welche
sich „ Der liebe Pepi " betitelt . Dieser ist ein fesche
k. u . k . Oberleutnant , der mit seinem goldenen
Humor sich als treuer Bundesbruder bewährt un
der Operette zu ihrem Erfolg verhilft . Gute Hund '

lung und gute Musik sind Vorzüge der Neuheu ,
die Walter Götz zum Komponisten hat .

Wildbad , 22 . Juli . Kgl . Kurthea t e r-
Am Montag abend brachte das Lustspiel
zärtlichen Verwandten "

, vom beliebten RoderiH
Benedix , den Besuchern ein par frohe Stunden-



Karl Schneider leitete die Vorstellung mit geschickter
Hand . Anerkennung verdient P . R . Schulze , der
den zurückkehrenden Oswald Barnau wiedergab
und vortrefflich die Ideen des Verfassers zum
Ausdruck brachte . Fritz Schmith spielte den
Schümmerich mit urwüchsigem Humor und wirk¬
samer Komik. E. Baldermann (Dr . Offenburg )
und R . Dörge (Dr . Wismar) waren sehr gut.

Anny Peters (Ulrike) stellte das alte, der Ge¬
lehrtheit verfallene Mädchen , unvergleichlich in
Spiel und Maske dar.

Selma Woisck (Irmgard / war wirklich ulkig
und rief durch ihr Spiel manche Heiterkeit hervor.
Ottilie war mit herzerfrischender jugendlicher Na¬
türlichkeit von Sonja Loewe dargestellt . Thusnelde ,
Haushälterin, fand in Hertha Hoffmann - Boschan
eine vortreffliche Vertreterin . Sie verstand diese
Rolle schlicht und natürlich wiederzugeben . Irm¬
gard Pohlmann (die verliebte Iduna) spielte flott
und gewandt . Lebhafter Beifall belohnte die
Künstler. k.

Das Eiserne Kreuz erhielt :
Robert Schill , Sohn des verst . Jakob Schill,
Maurermeister von Wildbad . Wir gratulieren I

Gefalle « :
August Batt , Sohn der Witwe Batt von
Wildbad . Otto Wagner und August Haug
von Calmbach . Ehre ihrem Andenken !

Verwundet :
Emil Keser von Wildbad , Unteroffiz . Adam
Neuweiler von Enzklösterle, schwer verwundet ,Karl Esenhut von Enzklösterle, leicht verwundet .

Vermißt :
Gustav Schmid von Wildbad.

Letzte Nachrichten.
Der Kohlenarbeiterstreik beigelegt .
London, 22 . Juli . Im Unterhaus verlas

Premierminister Asquith ein Telegramm von Lloyd
George und Runcimann , in dem berichtet wird ,
daß die Konferenz der Bergleute sich dahin ent¬
schieden habe, den Arbeitern zu empfehlen, die
Arbeit sofort wieder auszunehmen und zu versuchen,
den Zeitverlust wieder einzubringen . In dem
Telegramm heißt es weiter : Die Beseitigung der

Schwierigkeiten war leichter durch ein Abkommen zu
erzielen als durch Zwang. Es wurde ein gemem-
sames Vorgehen mit den Bergwerksbesitzern er¬
möglicht , die sich zur sofortigen friedlichen Beilegung
des Streiks vorbehaltlos der Regierung anvertraut
haben.

Wie es kommen muß
Paris , 22 . Juli . Der „ Temps " meldet aus

New -Aork : 500 Mechaniker und 100 Maurer der
Waffenfabrik Remington traten gestern in den
Ausstand . Der Fabrikbetrieb steht still .

New -Aork, 22 . Juli , lieber die bereits ge¬
meldeten Unruhen unter den Arbeitern der Standard
Oil Company in Bayonne wird weiter gemeldet :
Streikende versuchten die Anlagen der Standard
Oil Company zu stürmen. Die Wächter feuerten
ihre Revolver ab , verwundeten 3 Streikende und
zerstreuten die Menge- >— Eine spätere Meldung
besagt : Die Unruhen in Bayonne haben sich wieder¬
holt . 50 Personen wurden verwundet , darunter
auch Polizisten. Die verwundeten Streikenden
wurden in Spitäler gebracht.

ötklill Iltiillichll II g
Die

Mehlabgabe an Bäcker
findet in dieser Woche heute

Donnerstag , den 22 . Juli
und

Samstag , den 24 . Juli
je nachmittags von 3—6 Uhr statt.

Wildbad , den 21 . Juli 1915 .
Stadt . Berkausskommission .

Airftzmg des K . Merk.
'

ks M. K. W. Ameelmxs über die NuhM»g
«Mcffrm Preise beim Grosz - «. Kieiirtzaiibcl

mt GegeiWnbeir des tiiMni Kedmss.
Die in der letzten Zeit eingetretene Steigerung der

Preise für die notwendigen Lebensnuttel und Bedarfs¬
gegenstände ist zum Teil auf Auswüchse des Zwischenhandels
»> auf unlautere Machenschaften einzelner Personen zurück-
zusühren. Um wucherischem Treiben auf diesem Gebiete
entgegenzutreten, bestimme ich für den Groß- und Klein¬
handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs, insbesondere
Brot , Mehl, Teigwaren, Milch , Butter, Schmalz , Fett ,
Kaie, Eiern, Salz, Zucker , Kartoffel » , Gemüsen, Salat,
Hülsenfrüchten, Zwiebeln, Obst, Fleisch und Fleischwaren ,
Kaffee, Tee, Kakao, Seife, Leuchtölen, Holz, Kohlen, Koks
aus Grund des Par. 9 , Buchst , b des Gesetzes vom 4 . Juni
1851 über den Belagerungszustand und des Art . 68 der
Reichsverfassung :

8 1 -
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr nach Par . 9 des

genannten Gesetzes wird bestraft :
1 - wer beim gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen

des täglichen Bedarfs unverhältnismäßig hohe Preise
bietet , wenn nach den Umständen des Falles die
Absicht anzunehmen ist, eine Preissteigerung oder
eine Hinaussetzung bestehender Höchstpreise herbei¬
zuführen ;

2 . wer Vorräte von Gegenständen des täglichen Bedarfs,
die an sich zum Verkaufe bestimmt sind , aus dem
Verkehr zurückhält, um eine ungerechtfertigte Hoch -

, Haltung oder eine Steigerung der Preise oder eine
Hinaussetzung bestehender Höchstpreise herbeizuführen ;

8 . wer beim gewerbsmäßigen Verkauf für Gegenstände
des täglichen Bedarfs unverhältnismäßig hohe Preise
fordert oder aunimmt ;

4' wer als Verkäufer von Gegenständen des täglichen
Bedarfs ohne rechtfertigenden Grund einem Käufer
die Abgabe seiner verfügbaren Verkaufsgegenstände
gegen Barzahlung verweigert .

8 2 .
Die Bezirkspolizeibehörden werden ermächtigt, die auf

^rund dieser Verfügung ergehenden Verurteilungen durch
Tageszeitungen öffentlich bekannt zu machen .
Stuttgart, den 14 . Juli 1915.

Der stell» , kommandierende General:
v . Marchtaler .

Vekanntnrachnng .
Die Einwohnerschaft wird auf die am Rathaus an¬

geschlagene
Bekanntmachung betreffend Verarbeitungs -
Verbot und Bestandserhebung von Seide
und Seidenabfäüeu

zur Nachachtung hingewiesen .
Wildbad , den 20 . Juli 1915 .

Stadtschultheißeuamt : Baetzner .
Wildbad .

Heute Donnerstag , den 22 . Juli , nachmittags
1 Uhr , wird das Abfallholz bei der Lindenbrücke gegen
Barzahlung öffentlich verkauft.

Die Stadtpflege .

Durch den bereits 12 Monate an¬
dauernden Kriegszustand haben die
im Buchdruckgewerbe zur Ver¬
wendung kommenden Materialien
eine bedeutende Preissteigerung
erfahren , ferner sind die Herstel¬
lungskosten für Sah und Druck
durch die in den Verhältnissen
liegende wesentliche Erhöhung der

Unkosten verteuert worden.
Es ist den Vuchdruckereibesihern
Deutschlands nicht mehr möglich,
die dadurch entstehenden Mehr -
Issten allein zu tragen , ste sehen
sich deshalb veranlaßt , wie dies
die anderen verwandten Gewerbe
bereits früher getan haben , zur
Deckung wenigstens eines Teiles

der Mehrausgaben eine
Erhöhung der bisherigen Satz-

und Druckpreise um 10 v . H.
eintreten und die Verrechnung der
verbrauchten Papiere , Briefum¬
schläge und ähnlichem nach der je¬
weiligen Marktlage erfolgen zu

lassen.
Deutscher Buchdrucker-Verein

Kreis IV a
(Württemberg , Baden , Hohen-

zollern , Pfalz) .
Juli 1916.

Vorstehendes wird hiemit zur Nachachtung bekannt
Men.

Wildbad, den 20 . Juli 1915 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

HU . HllT
-t/reate/ -

MMack

Donnerstag, den 22. füll
Keine Vorstellung .

freitag , den 23. fuli
Me einst im Mni.

Samstag , den 24 . füll
Oie spuniscke 5Iiege.

Sonntag, den 25. fuli
Oer liebe Oepi.

Osiunclsn :
1 8tativ tür 1 Lbotograpbie-

d.pparat .
Vsrlorsn :

1 sobv . Oamensebirm .
1 sokve . Nuok .
1 8toek .
1 golck . kling.
1 Zolck . King .
1 Krills .
1 ckäekoben .
1 golck . 2nckeker .
l ^ vaneigmarksokein .
1 Kackekarts.

8täckt. kunckbursau ,Ratbaus Ammer 1 .
«u-üm >, ir >,> « , ni ii i >rii , lui , n »

LskLnvtmLekunL.
Lrot- u . dlsdl-
TLrtöu -H.d§s,bs
vonnsrLts.? , 22 .
vorimttLx8 7bi8l2IIdr

Dis LbgadöstsIIön:
LerxbLkn- uuä

>: kealLclUllxsbLuäö >:

K . Forstamt Hofstett ,
Post Teinach.

Keigholr - Nerkauf
imschristlichenAusstreich .

Am Samstag , 3k . Juli ,
vormittags IOV2 Uhr in der
Rehmühle aus Distr. : Frohn -
wald, Bergwald u . Schindel¬
hardt : Rm . eichen 2 Ausschuß ,
buchen 25 Prügel, 201 Aus¬
schuß . Nadelholz: 841 Aus¬
schuß und Anbruch.

Losverzeichnisse versendet
unentgeltlich die Geschäftsstelle
für Holzverkauf : Kgl . Forst -
direktion , Stuttgart .



Amtlivlis Liste ller SM 18 . unll 20 . lull angömslllsten fremrlsn.
LL« nijxliel »« 8 Ikailliotel

Lsrtraw , krau Oberstleutuaut Lotsäaw
Lu tri , krau kmilie, Loww .- Witwe Vugsburg
Ritter , krau Lies , Wirk ! . Oed . Lrieg -

ratsgatttn Nüruderg
Llöxtel, krau Olara , wit 8odu lkrturt
von Oageru, Wisst». , kreiiu , 8okwester Darwstaät
Liuäer , llr . , Oberleutnant 8tutrgart
Woolki , Rr . , üauptw . , wit krau Oew . Louu a . RK .
kiwwerwauu , Rr . ävd. , keläw . -Leutuaut Rlm
Rauer, krau Naf . , wit Liuä u . krried . Litscd

«. b»6 . llo t
VVildelw , Rr . L . , Ltw . , wit krau Oew . Wür^burg

li, »ttl Lellev « «
veu kocle , krau Larouill, wit 8okll

Riltreä veu kluäe uuä Loäieuung
äaecket, krau Rauptwauu Ralle a . cl . 8.
Raur, Rr . Ludwig kürtd i . L.
vou 8eeclrt, krau Oeusral Lerliu
Loredarctt , Rr . Ludwig , Oed . Reg .-Kat ,

Lrotessor , Rr . „
kdter vou Roublon , Rr . , Oberst, wit

krau Oew . ,,
vou Rieäesel , Rr . , Rarou , mit krau

Oew . u . krl . Dockter Oassel
kalw, Rr . W. , Lrisgstrsiw , kinf. Oetr.
Roedstadter, Rr . 8igwund L . , Lomwer-

2 ieurat , wit krau Oew . Llüucdeu

Roppor, krl . Oertrud Lerliu
Loppsl, Rr . Leopold, Oekeiwrat ,,
duda, krau , wit 8odu Darwstadr
kiseder , krau Louis Oodlenx

Vv » 8io » Lelvvtleee
8teger , Rr . Rorst, Dr . Kealg ^wn . - L . Lirua a . k

Uolel 4loi » e «r «li »
Reüssier, Rr . dalrob 8tuttgart
Reck , Rr . 8iegtried , wit krau Oew . ,

2 Rioäer uncl Ledleuung Lerliu
Löekelmanu , Rr . kr . , Lrotessor Rerlord
Dltwar , Rr . Rerm . , Laurat , m . krau Oew . Lerliu
Hartung, Rr. , Direktor, mit krau Oew .

uuä krl . Doedter Lreweu
I > eal8vlrer H » L ( llr »88i8el »er lL « D)

vou Lodwaun , Rr . ^ lb . , krdr . , Lawmer-
kerr u . Lwtsger.-Dlr. , w . krau Oew . Larlsrube

Orawer , krau Leutnant , ged . Wiuelren Loedum
Werner, Rr . Vikt . , wit krau Oew . Oodleu ^ a . Rd .
kritx, Rr . kwil , Ltw . kisceiu kls.
krltx , krl . dokauua „

Holet K« l «l . lLovei »
Ledultri, krau rVuvi, mit 8oku Odarlottenduig
Woltraw, Rr . Ludw . , Dr . , 8tud.-Rat Dinkelsbüdl
kürkdeiw , krau Dr . L . Hamburg

Hotel « . 8 « l »l . Vvl »8eu
Lue^ , Rr . dakob, Obersekretär Nüuedeu
Wittewanu, Rr . L . , Orossd . korstweistor Durlaed

tL«r»8l « i» Villa 1L » »» 8v1iii » >» i» LLatl »)
Ddordecke , krau Oed . Rotrat Dr . Lreweu
Wezder, krau L> Reilbrouu a . R.
Voss, krl . ^ ngeliue Ltrassburg
Wertdetwer, Rr . Ulbert , Ltw . Llaueu

LLotel lilniiipp
vou Laatd , krau uuä Rerru 8odll Lasewalk
6e Lauge, krau Redwig Wiesbaden
8xs^sr , krau Rosa , geb . 8teru, Reutiere ,

wir Ledleuung Lerliu
Oborueck , Rr . , dustwrat, wit krau Oew . Lerliu
Roseu , krau N ., wit kukelin krl . R . Rose» Lerliu
Rauö, Rr . Louis „

Hotel LLütiler lkroniieiL
Roseudeimer̂ Rr . 8 . , Llw . Ltrsssburg
Riesslied , krau Ns^or, wir 4 Linder

uuä Liodertrüulein Witteut erg
8ecksteiu , Rr . Ulbert, Rtw . Llünedeu
klswwiug , Rr . , krot . , mir krau Oew . Rauwburg
8aur, Rr . ^ . , Ortsvorsteder Löcdgau

Uetell lkI » L8«l»
Lodleu, Rr . R . , Oxwuasialledrer Lreweu
Ldeim , Rr . Rarl , kadrilraut Oediingeu
Ruber , Rr . Ulbert, Oberxostassist . Lurtliugeu
Rossi , Rr. Raul , Verwallungsassisteut Larmeu

8edäter, Rr . V . , ktw . , mit krau Oew . klbertelcl
8edäter, Rr . krau/ , Reutner Oölu

küreke , Rr . Wild . , kabrlkäir . , mit krau
Oew . uuä koedter krau Rauptw. krua
Riessliod uuä krl . Oabriele küreke Lerliu

Resser , krau Nartda 8tuttgart
Oo16sedmitt , krau Rousul Rüruberg
Diese , Rr . , Lrotessor Lerliu
Oxxen, Rr . Oustav, 6usri/rat Iburg

Hotel I* 1ei1ker
Laugla, Rr . , Lrot . , mit krau Oew . Naumburg

Hotel t ' « 8t
Rautkwauu , krl . k . kai lsrude
Orevel , Rr . , Dr. , Oeriodlsassessor,

Leutnaut 6 . R . Luävigsburg
vou Llüeder, Rr . , käliurielr 2ur 8ee ,

Llariueüieger Lelgieu
Vdlewaun , Rr . kwü , ktw . Leipzig
Reiueu , Rr . Odr. . ktm . , wit kamilie Düreu

8 «iuiueLi »evKl»ot «l
Leuekiser , krau Ltor^keiw
Lsuekiser , krau Oed . Rotrat Rarlsrude
leselsolin , Rr . L . , Lriv . , m . krau Oew . Nauudeiw
Recdt, Rr . Reo , Rais , komwissiousrat,

wit krau Oew . Nets
<MA8tI»ot ^Vil » «ll »ot

Kölke , Rr . k . , Lsdrei' Ramburg

Vlll » 4tUAIL8t»
8cdulse , Rr . 6ul . , lugeu . Lerliu-krieäriedstelöe

Villa Ilauee
Locker, Rr . Val . , kaiuiukedi erwoister,

wit krau Oew . Nüuedeu
8/aguuu , Rr . Laut, Leutuant kraukturl

V!» 1e Iteelitl «
karxt , krau Nwalie kianktuit a . LL

Leit « lkra « >»Ii » l «l , 8el » e« ioeriir8te .
Isaz», krau öerliu-'

VVilwvi säort
Villa Oi .ei8ti -t«

>Volt , Rr . VV . , Dr . , mir krau Oew . Oberwlort a . N .
Il i « i>^ti » a » » 1 «»II in ei

klierte , Rr. Nutou , kiivaiier Augsburg
Villa IZalreii »

VVodltadrt , Rr . , Assessor Lerliu
Villa V « L' oute

.Vleutlelsodu, krau Narie , Leuruanls-
gattiu , wir 2 kuuler Lerlin -Lcdöneberg

8irasuu , krau LabeUe Ivlanndeiiu
Lrauu , Rr . Laut, Oberbaurat Rlw a . D.

VialL « oi88eo8t » ti « i»
Lehrer , krl lud . 8tuttgarr

lLarl Llorllivliltolei -, LUbeeK IÄ7
Oerlivg , Rr . N . Lübeck

Uai »8 L ei >lv » 8eo
Laible, Rr .

'VVildelw, kabiikaut Rlw a . D.
L » r8tii »ei8tee Lioitl ,

Oasser , Rr ., korstweisrek, wit kiau
Oew . uixl kocdtor kssliugou

tSeoeK Leit «, 8 «in »ei «le » oiei8tee
Leig , krl . Narie , Ledreriu Reilbrouu

Voirtlitorvi « i» «l Vlate L ni »Ir
lauk , krl . klisavetd, Oberledrerin VVeruigeroäe
lauk , krl . Nuua , Ledreriu Oottbas
8cdarü , krau ^.utouie , Oberleutu .-Wir v̂e „

Villa L ürst llti8ii » ai vlr
Lertscd , Rr . , Dr . Lrot.,s . 2c . Rptw . ä . L . Lruedsal

Villa t-tötlie
Orubsr , Rr . L . , Lriv. , wit krau Oew . Nürnberg
8cdusi6er , krau Llul., ^.xotd . - Oatciu ,

mit 2 kiuäer ^
Lossutdal̂ krl . Lotte u . krl . 8usl Roseutdal

Le . Heer » » » « « , llLöoiK ltaelste .
Rarteusteiu, Rr. , Ledrer Löekiugeu
Roelrstetter , Rr . . Rauxtlelirer ^

Villa Li « liei »8ta « tei »
-loekeist , krau Narie , VVitrve, Lriv . karlsrude

ILarl llol « , t »ärtoer
8taiger , Rr . Rogxerlsvveileî
Roldtuss, krl . Auguste uuä Niclite keuerbacd

Uaii8 ^ o88 » liait8
Datei , krau ltirektor 8tutlgart

ltaulioaiii » Liap ^ elioaun
Neukaw , Rr . Nnclrsas VVasseralüugeu

Le . lL « 88ler . Llaopt ^ ti .
krascd , Rr . 0 . , Rauptlekrer Rowwelsdaussv
8cdnell, krau Rar . , m . krl . Dcdr . L^cl. 8tuttsart

Villa ILieekl «
Neiget, Rr . Wild . , Lucdärucksreibes. 8ruttgart

H « « 8 ILl088
Vollweiter , Rr . L . Lervaußku

L « Kliilirer LiooÄlvi ?
Ladl , krau Llatd . , kkw .-Oattiu

Vjll » LLr » a88
kölscde, Rr . Rr . , Reut . , w . krau Oew . NagäeburZ
kckert , Rr . 0 . , Xrcdrt . , wir krau Oew . Ltuttgarl

ll a » 8 lLael »
Llau , krl . klisab. , stuä . xdil . not . kraukturt a. LI .
VVisswaun , krau Lrot. Luise Ltrassdmg

Villa LLaejxaete « , voei » . Llri8t «1
Nazier, Rr . Nax , Lkw . Nauudsim

IL » i»«lv !r » t ZLaiee
voll 8cdll1se-0a6V6rllit2, krau uuä

krl . Doedter Reiäelber »
LRoDIioiitlitoe L<li »«lei » l»erKer

8cdweiser, Rr . , kkw . Duriaek
Villa ZLatlüilLe

Winter , krau Larmsii
Lrao ILatlie Ilelber , Llei,iLl »avl »8tr . 144

kauäelsrietleiE , krau Niua , Lueddauctl . Reilbwiw
vv . SL » 88ia8 «i ', M » ai7vru »el8tvr

Vsontz , krau Luise , Lrivat . ^Oauustatt
Villa Vaaliae

Leekers, krl . LL , Ledulvorscederiu NsrAZ
8ebott, Rr . lVL , Oberawtsricdter a . D .,

wit krau Oew . Reiclelberg
8eun , Rr . los . , Recdtsauwalt

u. evotar, l ustisrat , m . krau Reedlugeu -Rodsur .
Liottlob tLkeiltee

Roll , Rr . Odrist . Neekarsuiw
8cdoell, krau , k . , ktm . -Oatrlu Dübillgsn
il » ntel8el » , 8attlerme »8ter , Lleanbavlistr .
kascd, Rie kr . , Lriv . OöWugöü

Villa kteiLee
kdwauii, krau , Witwe Luäwigsbarg

8v8ei » w . 8tl »a » i «l
Lutteuwieser, krau Lertda , Wtw . Rliu g . v.
Latteuwieser, Rr . Reiurled , Ntw . „

Llleiel » 8vi » iiL» «l , Illaajit8te . lL4
8trobel, krau klisabetd Nauudsim

Villa 8vl » iaitl , LLöaiL l^ arlst . 68
Lelscduer, Rr . , Leonb . , Rauxtledrer,

mit krau Oew . OölsdsilWii
LLarl 8el »ol » « r , LiärtLer

8itsler , krl . katdo Reiäelderg
Drelts , Rr . , Lrlvatier Oross-Ingersdeim

Villa 8vi »« iLl»1ielr
Reiuitser, Rr . LeuMwiu , Dr . Lrotessor Orar
Oottdeil , Rr . kwil , Luusrwater ,

w . krau Oew. u . Döebrercdeu Löuigsberg i . kr.
Le . 8v !»vvi «Kal »elö VVe. , Villa 8 «vki «

Nouwaau , Rr . Reinricd, ktarrer Oodesbsrz
6i . Laa8 ( Villa äl'aaoeakaeK )

.VIedl, Rr . kart , Leawter 8tuttgart
kalk, krau Rosa , kabrikbes .-Oattiu LrauusedweiZ

Vlll » Vo » 88aii »t
Nalienbacb, Rr . lulius , Rtw. ^ weibrücke »

lkaLülviree Va ^ l Leeikve
Lteiäiuger, Rr . kr . , Lücdssuw. Nistüig ON 8n!r

8vI »al » 1>iai »6luiiK Vreibve
Dörsbacder, Rr . 8 . , Vied- u . Lteräed . OöMUgeil

Villa Veixpaee
kex»pet, krau Natdiläe 8tuttgsrt
Deubaett , krau Lertda »

Leit « V « l«
Xuarr , krau Rutäa Lerlm

L oest ^ aet Walker
8cdwiilr , llr . Rerwaun , wit krau Oew . Lerlui

Lrit « Waotlpüox , Ua » pt8tr . 9L
8teuset , Rr . NIbert , 8vdretär Lluttgark

Wai »6pü »» jx , L ra » Wito «
kalw , Rr . Rerwaun, Ltw . Luäwigsburss
Lötkter , krl , Retsne Loeunigdeim

lia « 8 Wartd ^ rs
Lessenicd , Rr . , Reedtsanwalr 8aarbiücM

Wvl »er lleriu ., LLvi»,»l»» vl »8tr . 284
Docdner , Rr . 0 . , Ing . , mit krau Oew . Oew

Villa Willielma ^
Rarniscd, llr . Ottowar, L . 8ew.-Direktor knurr

2adl 6er krvwäeu . . . 5699 .

Sammellisten
für die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen aus
bei der

Kgl Badraffe ,
BereinSbank,
Meldeamt,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp .

DrucliL^ sitsil iu gsssdMLslrvollsr
Lusküdruug

Usksrt rssod kilUg
ZuodäruoLsrei >1. Luoddauälung .

Haselnutz
und

Mandeln
empfiehlt

kobsrt IrMZr .
Eier Teigwaren

m
Suppeuuudel « , Riebele ,
Steenle , Maeearoni und

Gemüseuudelu
empfiehlt

G . Aberte, fen -,
(Inh . : E . BlumenthalO

UllLbvll -VLSvIl Lll2Ü8«
UllLbvll -Masod -LlllSvii
// in grosser Vuswadl , äarunter eine Lartie / /

^ 4 35 kroLSüt Mier Mt . ^ ^
/ / ewxtledlt //
^slskor. 32 - ' rslöton ^ 2

I ,

Hotetdrucksrbelten ,
in mod. Ausführung

rmxfieh
Druckerei
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